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120 “N 1 
0 Kundmachung. 

Nro. 1060. Bei der am 2. d. M. vorgenommenen Verloſung der 
älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 24 gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält Bank-Obligazionen zu 5%, (2½ //) und zwar 
von Nr. 17486 bis incl. 18276 im Kapitalsbetrage von 999.049 fl. 
und im Zinſenbetrage von 24976 fl. 13½ kr. dann die nachträglich in die 
Verloſung eingereihten ob-der-enſiſch⸗ſtändiſchen Domeſtikal-Obligationen 
zu 4% (2%) von Nr. 1 bis incl. 273 im Kapitalsbetrage von 64200 fl. 
und im Ziuſenbetrage vom 1284 fl., mithin in dem Geſammtkapitals⸗ 
betrage von 1,063.249 fl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten 
Fuße von 26260 fl. 13 ½ kr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des aller— 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zin⸗ 
ſenfuß erhöht und inſoferne dieſer fünf Perzent erreicht, nach den, mit 
der Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 
Z. 5286 -F. M. (R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗ 
Maßſtabe in auf öſterreichiſche Währung lautende Sperzentige Obliga— 
tionen umgewechſelt. 

Auch für Obligationen, welche in Folge der Verloſung auf den 
urſprünglichen, aber fünf Perzent nicht erreichenden Zinſenfuß erhöht 
werden, erhält der Gläubiger auf Verlangen nach Maßgabe der in 
der oberwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen 5%tige auf 
öſterreichiſche Währung lautende Obligationen. F 

Was hiemit in Folge h. Finanzminiſterial-Erlaſſes vom 2. Jans 
ner J. J. Z. 23 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg, am 8. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 6) 


Nro. 1060. Dnia 2. b. m. odbyto sie losowanie dawniejszego 
dlugu paüstwa i wyciagnieto serye Nr. 24. 

Ta serya zawiera obligacye bankowe po 5% (2½ %) a miano- 
wicie od N. 17486 az wlaezuie do N. 18276 2 kapitalem w sunie 
999.049 zir. i kwota procentowa 24976 zlr. 13½ kr.; dalej weie- 
lone pozuiej do losowania obligacye domestykalne stanöw austryac- 
kich powyZej Anizy po 4% (2%) od Nr. 1 az wlacznie do N. 273 
2 kapitatem w sumie 64200 zr. i kwota procentowa 1284 z}r,, ra- 
zem wiec zogölng suma kapitalu 1,063.249 zlr. i 2 kwota procen- 
towa podlug znizonej stopy 26260 zir. 13½ kr. 

Te obligacye beda podlug postanowien najwyzszego patentu z 
21. marca 1818 do pierwotuej stopy procentowej podniesione, a 
jesli ta stopa dosiegnie 5%, zamienione podlug ogloszonej ebwie- 
szezeniem ministerstwa finansow z 26. pazdziernika 1858 J. 5286- 
F. M. (patrz Nr. 190 Dz. u. p.) skali obliezenia w opiewajace na 
walute austryacka 5 procentowe obligacye. 

Takze za obligacye, ktöre skutkiem losowania podniesione 
beda do pierwotnej, ale 5 procent niedochodzacej stopy procento- 
wej, ofrzyma wierzyciel na zadanie podlug postanowien zawariych 
w wyZ spomnionem obwieszezeniu 5% na walute austryacka opie- 
wajace obligacye. 

Co sie niniejszem stosownie do rozporzadzenia wys. ministe- 
ryum finansow 2 2. styezuia r. b. I. 23 podaje do wiadomosei po- 
wszechnej, 

Lwöw, dnia 8. stycznia 1860. 


(140) di kt. (1) 

Nro. 11596. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be 
kannt gemacht, daß im weiteren Exekutionswege des hiergerichts unterm 1. 
Juni 1859 3. 5450 ergangenen Urtheils die öffentliche Veräußerung der in 
Stanislawow sub Canser. Nro. 5 49½ gelegenen Realität behufs der 
Aufhebung der Gemeinſchaft deren Miteigenthums zwiſchen Julia De- 
Janouska efnerſeits, dann zwiſchen der liegenden Maſſe nach Kon- 
slaneia iter Ehe Chomiak, 2ter Ehe Wach und deren minderjährigen 
Kindern Johaun und Josefine Chomiak andererſeits, unter den in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzufebenden Bedingungen bewilligt in drei 
Terminen das iſt am 24. Februar, dann 9. und 23. März 1860 um 
9 Uhr Vormittags vorgenommen und zum Ausrufspreiſe der gericht— 
lich erhobene Schätzungswerth pr. 110 fl. 55 kr. ö. W. angenommen 
werde. 


Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 31. Dezember 1859. 
(113) dei (1) 
Nro. 51315. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Lemberger Tifchlers 
geſellſchaft ihre Firma: „Lemberger Tiſchlergeſellſchaft“ (ſtampilirt) mit 
der Namensfertigung zweier der Vertreter „Friedrich Jacob, Vincenz 
Zaak“ oder „Friedrich Jacob, Michael Surmaczewski“ oder „Vincenz 
Zaak, Michael Surmaczewski“ für eine Niederlage der von Lemberger 
Tiſchlern verſertigten Möbeln und ſonſtigen Tiſchlerarbeiten am 1. 
Dezember 1859 protokollirt hat. 

Lemberg, am 29. Dezember 1859. 


(138) E di kt. ( 
Nro. 52-Civ. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka wird 
der dem Wohnorte nach unbekannten Marianna Malw ina 2. Namen Gurska 
mit dem Edikte bekannt gemacht, daß über Unſuchen der Frau Wanda Bu- 
d.iszewska gebornen Freiin Blazowska de praes. 14. Jänner 1860 3 52 
derſelben aufgetragen werde, binnen 30 Tagen nachzuweiſen, daß die 
laut Grundbuchs der Kameralherrſchaft Lomna tom. VI pag. 257-258 
und 259 im Laſtenſtande der Realität Conser, Nr. 67 in Szumiacz 
zu ihren Gunſten erſichtliche Pränotazion der Summe von 105 fl. 20 kr. 
Ke. gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens 
ſelche gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort der Marianna Mals ina 2. Namen Gurska uns 
bekannt iſt, ſo wird derſelben der Herr Frauz Jatyaski aus Turka 
auf ihre Gefahr und Koften zum Kurater beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Turka, den 15. Jänner 1860. 


HF d Y K t. 
Nro. 52-Civ. C. k. urzad powiatowy jako sad w Turce po- 
daje niniejszym edyktem do wiadomosci 2 miejsca pobytu niewia- 


domej Maryanny Malwiny dwofga imion Gurskiej, ze na zadanie p. 
Wandy 2 baronow Blazowskiej Budziszewskiej de praes. 14. styez- 
nia 1860 do J. 52 tejze sie poleca, azeby w przeciagu 30 dni wy- 
kazala, ze podlug ksiegi gruntowej kameralnego paüstwa Lomna 
tom. VI pag. 257, 258 i 259 w stanie biernym realnosei pod Nrem. 
kouskr. 67 w Szumiaezu, na rzecz jej widoczna prenotacya sumy 
105 zr. 20 kr. m. k. usprawiedliwiona jest lub w usprawiedliwie- 
niu wisi, gdyz inaczej zmazana zostanie. 


Poniewaz miejsce pobytu Maryanny Malwiny 2. imion Gurskiej 
nie jest wiadomem, wiec ustanawia sig tejze na jej niebezpieczeü- 
stwo i koszt jako kurator p. Franciszek Jatyuski z Turki, i temu 
powyzsza sadowa uchwala dorecza sie. 


Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Turka, dnia 15. stycznia 1860. 


(128) Kundmachung. (3) 


Nro. 11757. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte als Kurate⸗ 
larinſtanz wird hiemit kundgemacht, daß die zur Kuratelarmaſſa des 
geiſteskranken Josef Rzeezycki gehörigen, im Tarnopoler Kreiſe ge: 
legenen Güter Bieniawa und Siemikowee im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung mit dem Ausrufspreiſe von 5881 fl. 5 kr. ö. W. gegen 
Erlag des Vadiums pr. 2940 fl. 50 kr. 6. W. im Baaren hiergerichts 
am 15. Februar l. J. um 10 Uhr Vormittags unter den in der hier 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen an den Meiſtbie— 
thenden auf ſechs Jahre in Pacht überlaſſen werden. 

Stanislau, am 11. Janner 1860. 


(119) End F. t. (3) 


Nro. 16734. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
Hrn. Mareelin und der Fr. Koraela v. Abgarowiez mittelſt gegenwärtigen 
Eciktes bekannt gemacht, daß gegen dieſelben auf Anſuchen des Uzie- 
blo & Towaruicki im Grunde Wechſels ddto. Michaleny den 14. Fe⸗ 
bruar 1859 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 50 Duk. 
kaiſ. öſter. ſ. N. G. unterm 14. Dezember 1859, Zahl 16734, erlaſ⸗ 
fen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten im Auslande iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koften den hieſigen Landes⸗Advokaten Herrn Kochanowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 14. Dezember 1859. 


1 


72 


(125) G dikt. (2) 

Nr. 3190. Vom k. k. Drohobyezer Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß nach bereits fruchtlos verfiricheren drei 
Lizitazionsterminen über Anlangen der Exekuzionsführer zur exekutiven 
Einbringung der von den Erben nach Barbara Kirchner gegen Anton 
Dabrowski letelf Urtheiles des h. Appellationsgerichtes vom 7. Fer 
bruar 1854 9. 43 und des h. k. k. oberſten Gerichts- und Kaſſazions⸗ 
hofes vom 25. Oktober 1854 Z. 11458 erſiegten Forderung pr. 1028 fl. 
KM. oder 1079 fl. 40 kr. öſterr. Währ. ſammt 5% vom 21. Mai 
1838 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden Intereſſen, dann der 
mit 8 fl. und 6 ir. KM. oder 8 fl. 50½ kr. öſterr. Wäh. und den 
mit 9 fl. 44 kr. KM. oder 10 fl. 22 kr. öſterr. Währ. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der, dem Anton Dabrow- 
ski gehörigen, in Drohobyez sub Conser. Nr. 40 in ber Vorſtadt Za- 
grody miejskie liegenden Realität verwilliget und zur Abhaltung der— 
ſelben der einzige Termin auf den 28. Februar 1860, um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts unter folgenden Bedingungen anberaumt wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werih dieſer Realität im Betrage von 1043 fl. 30 kr. KM. 
oder 1095 fl. 67 kr. öſterr. Währ. feſtgeſetzt. 

2. Die Kaufluſtigen ſind verbunden 10% des Schätzungswerthes, 
das iſt 104 fl. 21 kr. KM. oder 109 fl. 56 kr. öſterr. Währ. im Baa⸗ 
ren als Reugeld zu Handen der abgeordneten Feilbiethungskommiſſton 
zu erlegen, welches Reugeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Feilbie⸗ 
thung zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Käufer iſt verbunden den angebothenen Kaufſchilling, in 
welchen das bei der Lizitazion erlegte Vadium eingerechnet wird, bin- 
nen 30 Tagen nach geſchehener Zuſtellung des Beſcheides über die zur 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene Feilbiethung im Baaren an das 
hierortige k. k. Steueramt als gerichtliches Depoſitenamt zu erlegen. 

4. Der Käufer iſt gehalten die auf dieſer Realität bypothezirten 
Schulden nach Maß des angebothenen Kaufſchillines zu übernehmen, 
wenn der Gläubiger vor der verabredeten Aufkuͤndigung ihre Forde— 
rungen nicht annehmen wollte. 

5. Nach Erlag des Kauſſchillings wird dem Käufer das Eigen- 
thumsdekret dieſer Realität ausgefertiget, derſelbe auf feine Koſten als 
Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, ihm die Realität in den ptys 
ſiſchen B»fiß übergeben, und alle auf dieſer Realität haftenden Schul— 
den mit Rückſicht auf den 4. Abſatz der Lizitazionsbedingungen gelöſcht 
und auf den Kauſſchilling übertragen. 

6. Sollte dieſe Realität am beſagten Termine um den Schä⸗ 
tzungswerih nicht veräußert werden, fo wird fle an demſelben Termine 
auch unter der Schätzung und um welchen immer Preis hintangegeben 
werden. 

7. Sollte der Käufer was immer für einer der obigen Feilbie⸗ 
thungsbedingungen nicht nachkommen, ſo wird auf Anlangen der Gläu— 
biger oder des Schuldners die verkaufte Realität auf ſeine Gefahr und 
Unkoſten ohne eine Schätzung und mit Anberaumung einer einzigen 
Friſt auch unter dem Schätzungswerthe ſeilgebothen und veräußert 
werden. 

Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt können in der hier: 
gerichtlichen Regiſtratur oder bei der Lizitazions-Kommtſſion eingeſehen 
werden. 

Wovon beide Partheien, namentlich Herr Ludwig Wohlfarth im 
eigenen und im Namen feiner minderjährigen Tochter Ernestine Wohl- 
farth, dann der durch denſelben vertretenen Miterben, Rosa Lerch 
geborenen Wohlfarth, Louise Brückner geborenen Wohlfarth, Fran- 
cisca Henig geb. Wohlfarth, Amalia Tinz geb. Wohlfarth, Leopol- 
dine Wohlfarth, Cäeilie Wohlfarth, Adolfine Wohlfahrt und Floren- 
tine Wohlfarth, dann die Grefuten Erben nach Auton Dabrowski, 
namentlich Herr Johann Dabrowski, Thomas, Barbara Maria und 
Josepha Dabrowskie durch den Kurator Jacob Willmuth wie auch die 
k. k. Finanzprokuratur Namens des Religionsfondes, endlich diejenigen 
Gläubiger, welche nach eingeleiteter Feilbiethung fpäter zur Vormer— 
kung gelangen, ſo wie diejenigen, denen die Verſtändigung von dieſer 
Feilbiethungsausſchreibung oder die nachfolgenden an dieſelben zu er» 
laſſenden Beſcheide gar nicht, oder nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt 
werden könnten, mittelſt Ediktes und des in der Perſon des hieſigen 
Bürgers Herrn Felix Lopuszaüski mit Subſtituirung des Herrn Joseph 
Jarema beſtellten Kurators veritandigt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Drohobyez, am 28. Auguſt 1859. 


E d y Kt. 

Nr. 3190. C. k. urzad powiatowy jako sad w Drohobyezv 
uwiadamia niniejszem, ze po upfynionych trzech bezskutecznych ter- 
minach lieytacyjnych, na zadanie eksekutoröw, dla zaspokojenia przy- 
sadzonej spadkobiercom Barbary Kirchner pra.'eiw Antoniemu Dabrow- 
skiemu wyrokiem wys. e. k. sadu appellacyjnego 2 J. 7. lutego 1854 
do Il. 43 i e. k. najwyzszego trybunalu sadowego 2 dnia 25, paz- 
dziernika 1854 do l. 11458 summy 1028 zir. m. k. czyli 1079 zir. 
W. a. z odsetkami po 5% od dnia 21. maja 1838 az do Zupelnego 

zaplacenia biezacemi, jakotez kosztow egzekucyi w kwocie 8 zir, 
i 6 kr. m. k. czyli 8 zir. 50½ kr. w. a. i 9 lr. 44 kr, m. k. 
ezyli 10 zir. 22 kr. w. a. przyznanych, egzekucyjna sprzedaz real- 
nosci pod Nem. konskr. 40 w Drohobyezu na przedmiesciu Zagrody 
mieiskie polozonej do Antoniego Dadrowskiego nalezacej, uchwalena 
zostala, i do przedsiewziecia takowej jeden tylko termin na dniu 
28. lutego 1860 o godzinie 10. przed poludniem w tutejszym sadzie 
pod nastepujacemi warunkami ustanawia sie: 


1. Za cene wywolania tejze realnosci kladzie sie wartosé osza- 
eowania sadowego w sumie 1043 zir. 30 kr. m. k. ezyli 1095 ztr. 
67 kr. w. a. 

2. Kazdy ched kupienia majaey jest obowiazany 10% wartosci 
szacunkowej, to jest 104 zlr. 21 kr. mon. k. czyti 109 zIr, 56 kr. 
w.aw gotöwee jako zaktad do rak komissyi ieytacyjnej zlozyc, 
ktöry naj u ięeej dalacema W ceue kupna policzonym, ipuym licy- 
tautom zus zaraz po ukofczonej lieytacyi sddanym zostanie. 

3. Kupiciel jest obowiazany podana cene kupua, w Etôra fakze 
wadyum pray lieytaeyi zlozone wrachowaé sie ma, w 30 dniach po 
otrzymaniu uchwaly sprzedaZ te do wiadomosei sadewej przyjmuja- 
cej, w gotöwce do tutejszeg» c. k. urzedu poborowego jako depozytu 
sadowego zlozyé. 

4, Röwnie tez kupiciel jest obowiazany, diugi na tejze realno- 
Sei intabulowane w miarg podanej ceny kupna 40 zaplacenia przy- 
jaé, jezeli wierzyciel przed undwionym wypowiedzeniem wyptaty 
pretensyi swojej przyjaé vie zechee. 

5. Po zlozeniu ceny kupna kupieielowi dekret wlasnosci do 
kupionej realnosci wydanym, niemniej kupieiel na wlasny koszt za 
wlasciciela kupionej realoesci intabulowanym i w posiadanie fisyezne 
takowej wprowadzonym zostanie, Wszelkie dlugi zus na tej realuo- 
Sei eiezace ze wzgledem na punkt czwarty ninejszych warunkow 
wymazane i na cene kupna przeniesione zustang. 

6. Gdyby ta realuose w oznaezenym terminie za cene szacun- 
kowa sprze:lana nie byla, takowa w tymze samym terminie i po- 
nizej tejze ceny za jakakolwiek kwote sprzedang bedzie. 

7. Gdyby kupiciel ktörenukolwick z powyzszych warunkow 
zadosy& nieuezynif, nateuczas realnosé sprzedana ze szkoda i kosz- 
tem kupiciela na zadanie wierzycieli lub tez dtuzuika bez nowego 
oszacowania i tylko w jedoyn: terminie tabze ponizej ceny szacun- 
kowej sprzedana bedzie. 

Akt oszacowania i ekstrakt tabularoy tak w registraturze tu- 
tejszo-sadowej, jakotez i przy komisyi lie) tacyjnej przejrzane bye 
mog. 

O czem strony obydwie a mianowieie p. Ludwika Wohlfarth 
tak imieniem wiesnem jakotez w imieniu nieletnej cörki Ernestyny 
Wohlfarth, i w zastepstwie wspölspadkobiereöw Hezy Lerch uro:zo- 
nej Wohlfarth, Ludwik Brückner urodzonej Wohlfarth, Franeiszki 
llenig urodzenej Wohlfarth, Amalii Tinz urodzenej Woblferth, 
Leepoldyny Wohlfarth, Ceeylii Wehlfärth, Adolfiny Wohlfarth i bo- 
rentyuy Wohlfarth; dalsj spadkobiereöw Autonjego Dabrowskiego 
to jest p. Jana Dabrewskirgo, Tomasza, Barbare. Marya i Jézefe 
Dabrowskich przez Kuratora p. Jakuba Willmutha nienmiej c. k. 
prokuraturya finansowa imieniem funduszu religijnege, nakeoniec 
wszystkich tych wierzycieli, klörzy po rorpisaniu tejze lieytacyi do 
ksiag tabularnych wejda, lub ktörym oznajmienie o rorpisaniu licy- 
tacyi niniejszej lub nastepnie dla tychze wypasc mogace uchwaly 
wcale nie, albo w nalezytym ezasie doreezene by bye nie mogfy, 
niniejszym edyktem i przez kuratora w osubie tutejszego obywalela 
p. Feliksa Lopuszanskiego 2 zastepsiwem p. Jôzela Jaremy zawia- 
damia sie. 

Drolobycz, dnia 28. sierpnia 1859. 


(139) E diet. (2) 


Nr. 350 - 371. Von dem k. k. Stanistawower Kreis- als Wechſel⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Kasimir Bienkowski 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider denſelben Joseph 
Speichler unterm 13. Jänner 1860 3. 350 auf Grundlage des akiep— 
tirten Original-Wechſels ddto. Stanistawön 19. Dezember 1856 über 
134 fl. um Zahlungsauflage der Wechſel Reſtſumme von 84 fl. KM, 
ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird demſel⸗ 
ben der err Landesadvokat Dr. Minasiewicz mit Subſtituirung des 
Hrn. Landesadvokaten Dr. Przybylowski auf desſelben Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, uud demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte. 

Stanisiawow, den 15. Jänner 1860. 


Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 


Nr. 511. Bei der kak. Sammlungskaſſe in Stryj iſt eine Amts⸗ 
dienersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 50 kr. öſterr. Währ., 
dann dem Bezuge der ſiſtemiſirten Amtskleidung zu beſetzen. 

Zur Bewerbung um dieſen Dienftpoften wird der Konkurs bis 
10. Februar 1860 mit dem Bemerken eröffnet, daß nur ſolche Indi— 
viduen um denſelben mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten können, 
welche bereits als Amtediener zur Staatsverwaltung im Dienjiver- 
aden ſtehen, oder ſich als Amtsdiener im Stande der Quieszenz be— 

nden. 

Angeſtellte der Finanzwache können nur unter Nachweiſung der 
im hoben Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaße vom 18. März 1838 3. 5856-271 
(Verord. Blatt Nr. 13 ex 1858) vorgezeichneten Bedingungen der 
vorangegangenen achtjährigen Militär⸗ der t und einer Dienſt⸗ 
leiſtung von zehn Jahren im Körper der k. k. Finanzwache Berück— 
ſichtigung finden. 

Die Bewerber haben ihre mit Dienſttabellen verſebenen Geſuche 
im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei dieſer k. k. Finanz-Bezirks⸗Direk⸗ 
zion im obigen Termine einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 

Stryj, den 8. Jänner 1860. 


(136) 
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(134) Kundmachung. (2) 

Nro. 43488. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß über Anſuchen der Chane Feige bin. Weber de pr. 
20. Oktober 1859, Zahl 43388, zur Befriedigung der mittelſt des von 
Franz Kaszubinski am 29. November 1846 gefällten Kompromißſpruches 
dem Moses ‚Kleinmann wider Samuel Hoppen zuerkannten, vom Mo- 
ses Kleinmann an die Miude! Kleinmann, und von dieſer an Chaue 
Feige Weber zedirten Summe von 840 fl. KM. ſammt 5% Inter. 
vom letzten Jaͤnner 1847 annoch verbleibenden Reſtbetrages pr. 503 fl. 
KM. oder 528 fl. 15 kr. ö. W. ſammt 5% vom letzten Jänner 1847 
an zu rechnenden Zinſen, dann der bereits mit 10 fl. 30 kr. 6. W. 
zuerkannten und gegenwärtig im gemößigten Vetrage von 26 fl. 50 kr. 
6. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
dem Samuel Hoppen und eigentlich deſſen Nachlaßmaſſe zugehörigen, 
in Lemberg sub Nro. 422 und 423 gelegenen Realitäten bei dieſem k. k. 
Landesgerichte in drei Terminen, und zwar: am 16. Februar 1860, 
15. März 1860 und 19. April 1860, jedesmal um A Uhr Nachmit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Aueruſspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth tiefer Realitäten sub Nro. 422 & 423 ½% im Betrage von 
13459 fl. 19 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein Vadium von 5% des 
Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag pr. 672 fl. 76 kr. ö. W. bei der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſlon zu erlegen, und dieſes im Baaren oder in galiz. 
Sparkaſſabücheln, oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditsanſtalt, nach 
dem am Lizitazionstermine mittelſt der Zeitung nachzuweiſenden Kurſe, 
welches Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen aber gleich nach der Lizttazion zurückgeſtellt werden wird. 

5) Der Beſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach ger 


ſchehener Zuſtellung des Beſcheides, womit der Lizitazionsakt geneh- 


migt wird, die eine Hälfte des angebothenen Kauſſchihings mit Eins 
rechnung des Vadiums, an das k. k. Steuer- als Depoſitenamt zu erle— 
gen, und die zweite Hälfte des angeborhenen Kaufſchillings erſt binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung der Zablungsordnung eben an das k. k. 
Steuer- als Depoſitenamt zu erlegen; vom Tage der phyſiſchen Beſitz— 
übergabe aber bis zur wirklichen Zahlung der zweiten Kaufſchillings— 
balfte 5% Intereſſen und zwar halbjährig autizipativ eben an das De— 
pofitenamt zu berichtigen, und ſomit mit dem Erlage der erſten Kauf— 
ſchillingehälfte eine Verſicherungsurkunde über die Zahlung dieſer zwei⸗ 
ten Kaufſfchillingshälfte ſammt 5% Zinſen in den obigen Terminen 
auszuſtellen und über dieſe Realitäten sub Nro. 422 & 423 % zu 
Eunſten der SHuporhefargläubiger auf eigene Köſten intabuliren zu 
laſſen, modann ihm der pbyſiſche Beſiß dieſer Realität übergeben, das 
Gigentbumedekret zu dieſen Realitäten ausgefolgt, derſelbe als Eigen— 
thümer der erſtandenen Realitäten intabulirt und ſämmtliche Laſten 
mii Ausnahme der für die Gheleute Jonas und Frimet Gatmann dom. 
48. peg. 38 1. u. 22. harr. und dem. 98. pag. 152. n. 51. on. intas 
bulırıen Rechte, bezüglich der zwiſchen dieſen Realitäten sub Nro. 
422 & 423 % und dieſer den Eheleuten Gatmann sub Nro. 424 ½ 
befindlichen Scheidemauer, aus dem Laſtenſtande derſelben gelöſcht und 
auf den Kaufichilling übertragen werden. 

4) Sollte der Erſteher der dritten Bedingung in welcher Bezie— 
hung immer nicht Genüge leiſten, fo ſollen dieſe Realitäten auf ſeine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine auch unter dem Schä— 
tzungswerthe um jeden Preis verlauft werden, und der Käufer unter— 
wirft ſich für den Fall feiner Vertrags brüchigkeit, wenn er den phy⸗ 
ſiſchen Beſſtz dieſer Realitäten bereits übernommen haben ſollte, der 
Expoſſeſioni ung nach dem neuen Ausziebpatente vom 16. November 1858. 

5) In den erſten zwei Terminen werden dieſe Realitäten nur 
um oder über den Schätzungswertb, im dritten Termine aber auch unter 
dem Schatzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis verkauft 
werden, welcher zur Deckung der bis heute intabulirten Forderungen 
hinreichen ſoll. 

6) Sollte der eine oder der andere Gläubiger die Zahlungsan— 
nahme vor dem geſetzlichen oder vertragsmäßig beſtimmten Termine 
verweigern, ſo ſoll der Erſteher gehalten ſein, dieſe Laſten im Kauf— 
ſchillinge zu übernehmen. 

7) Die Köſten der Eigenthums übertragung von dieſen Realitäten 
hat der Käufer aus Eigenem zu tragen, nicht minder alle Stempel 
und Schreibgebühr bei der Komportirung des Kaufſchillings ſammt 

inſen. 
N 5 Hinſichtlich der, auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, 
Steuern und Abgaben werden die Kanfluſtigen an die Stadttafel und 
an das k. k. Steueramt gewieſen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 28. Dezember 1859. 


d eee. (2) 
Nro. 4556-Civ. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
den undekannten Erben des Mendel Schwamm mit dieſem Edikte be— 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Abelle Eidelstein die Extabu— 
lirung der dom. 2. pag. 153. n. 3. on. zu Gunſten des Mendel 
Schwamm auf der Realität sub PNro, 39 in der Stadt Stryj haf⸗ 
tenden Summe von 73 fl. KM. mit Beſcheid vom 16. Dezember 1859 
Zahl 4556 bewilligt worden ſei. 
0 Da die Erben des verſtorbenen Mendel Schwamm unbekannt 
ſind, ſo wurde für die liegende Maſſe desſelben der Herr Landes- 
Advokat Dr. Dridowski zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
16. Dezember 1859. 


(127) 


Stryj, am 


(124) E diet. (2) 


Nro. 2377. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht werden 
über Anſuchen des Josef Rogowski, die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Glöubiger Theodor Lityüski, Fr. Gutowska unbe⸗ 
kannten Vornamens, Salomea Cieszewska, Marianne Kierzewska, Paul 
Fidorika, Johann Turezyszyn, Anton Kuszezak und Katharina de 
Worobiej Lobinska, fo wie auch deren allenfällige dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Erben durch dieſes Edikt aufgefordert, 
ihre auf der zu Stryj in der Vorſtadt Wojtowstwo sub IINro. 3 ge» 
legenen Realität lib. dem. 4. pag. 242. und 244. n. 2, 6, 7, 8, 9, 
10, 11 und 12 en. verſicherten Rechte und Forderungen binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen nach der Kundmachung anzumelden 
und zu erweiſen, widrigens denſelben diesfalls das ewige Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und die Löſchung der obbezeichneten Laſtenpoſten aus 
dem Paſſivſtande der beſagten Realität verfügt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, den 28. Dezember 1859. 

(126) „t. (2) 
Nro. 4611. Von dem k. k. Bezirksgerichte als Gericht zu Stryj 
wird den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Eheleuten 
Christof und Elisabeth Scherrer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Herr Michael Drozdowski unterm 20. November 1859, 3. 4611, 
um die Inttmirung des in ſeiner Rechtsſache wider dieſelben, wegen 
Zahlung der Summe von 1050 fl. 5. W. bei dieſem Gerichte am 8. 
Auguſt 1859, Zahl 2042, geſchloſſenen gerichtlichen Vergleiches das 
Anſuchen geſtellt habe. 

Da der Wohnort der Eheleute Christof und Elisabeth Scherrer 
unbekannt iſt, ſo wird denſelben der hieſige Bürger Herr Paul Peters mit 
Subſtituirung des Herrn Paul Langner auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte gerichtliche 
Vergleich zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Stryj, den 22. Dezember 1859. 


(137) E, d i e te (2) 

Nr. 3647. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Tar- 
nepol wird bekannt gemacht, daß am 25. Mai 1859 Jossel Knipp zu 
Tarnopol ohne Hinterloſſung einer letztwilligen Anordnung geitorben 
ſei. — Da tiefem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen 
auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Dtejeni⸗ 
gen, welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Joebre, 
von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumel⸗ 
den und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ibre Erbserklärung ans 
zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für melde inzwiſchen der 
Tarnopoler Advokat Dr. Frühling als Verlaſſenſchafts Kurator be⸗ 
ſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren 
Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetrerene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 

Tarnopol, am 29. Oktober 1859. 


(131) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 33. Zur Verpachtung der zur Domäne Jaworow gehö⸗ 


rigen Meierhöfe, u. z. 

Zu Jaworow mit 350 Joch 308 I Klf. und Nowiny nächſt Ja- 
worow mit 256 Joch 474 [ Klf. auf die Dauer vom 1. April 
1860 bis Ende Juni 1869 wird eine neuerliche Lizitazion am 26. 
Jänner 1860, und im Falle des Mißlingens am 13. Februar 1860 
beim Jaworower Kameral⸗Wirthſchaftsamte abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt für den Jaworower Meierhof 820 fl. 
20 kr., und für den Nowiner 601 fl. ö. W. 

Als Vadium muß der 10te Theil des Ausrufspreiſes vor der 
Lizitazion baar erlegt werden. 

Mit der Pachtung werden an Winterausſaat beim Meierhofe 
Jaw oro .. 46 Korez 8 Garne, Korn, 


undd 9 Re 24 Garnez Wefzen, 
in Nowinx g.. 25 Koͤrez 8 Garnez Korn, 
undi: 5 Korez 16 Garnez Weizen ans 


gebaut übergeben werden. 
Schriftliche mit Vadium belegte Anbothe werden am Lizitazions⸗ 
tage nur bis 10 Uhr Vormittags angenommen werden. 
Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Jaworow, den 13. Jänner 1860. 


(117) Obwieszezenie. (3) 
Nr, 1025. S. p. Kunegunda Brzesceiaiska zrobita fundacye, 
przeznaczajac odseiki od kapitatu 2100 2zl. w. a. na wsparcie bie- 
dnej wdowy , obarezonej lieznemi dzieémi, a pozbawionej srodk w 
dania im przyzwoitej edukacyi, pobieraé sie majace tak diugo, 
azeby ostatnie jej dziecie nie przekroczylo 18 lat wieku swego. 
Zyerace sobie dostapie dobrodziejstwa owej fundacyi, maja 
sie zgtosic do komisyi zakladu dla ubogich we Lwowie po dzien 
15. lutego 1860 za posrednictwem prozb wspartych dowodami, ze 
sa rzeczywiscio wdowami obarczonemi wiela zyjacemi dziedmi, 
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(ktörych metryki chrztu i poswiadezenie, Ze sa wszystkie przy zy- 
ciu, dolaczyé nalezy) i ze sa pozbawione funduszu danie im odpo- 
wiednej stanowi swemu edukacyi, 
Z komisyi zaktadu dla ubogich, 
We Lwowie, dnia 20. grudnia 1859. 


(111) S t. (3) 

Nr. 30949. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtlis 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Be— 
friedigung der, der Frau Angela Lintner, Fr. Elisabeth Rozniatowiez 
und Fr. Rosalia Sniadowska von der durch Nicolaus Gadecki erfiegs 
ten Summe von 2920 fl. KM. vermachten Beträge pr. 500 fl., 500 fl. 
und 500 fl. KM., Gerichtskoſten pr. 3 fl. 54 kr. KM., der bereits 
früher mit 18 fl. KM. und gegenwärtig im Pauſchbetrage von 12 fl. 
öſt. Währ. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung 
der, der erſiegten Summe zur Hypothek dienenden Realität Nr. 479 ½ 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 2341 fl. 19 kr. KM. oder 4558 fl. 39 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den Betrag von 450 fl. 
dt. Währ. als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton im Baa⸗ 
ren, in galiz. Pfandbriefen nach dem Tageskurſe oder in galiz. Spar⸗ 
kaſſabücheln zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kauſſchil⸗ 
ling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die Hälfte des Kaufſchillings 
mit Einrechnung des Angeldes binnen 30 Tagen, vom Tage des zu 
Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu 
erlegen. 

4) Die zweite Hälfte des Kaufſchillings hat der Käufer binnen 
30 Tagen, nachdem ihm die Kollokazionsordnung zugeſtellt worden, zu 
erlegen, bis dahin aber halbjährig in vorhinein mit 57 zu Gerichts— 
handen zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die intabulirten Schulden nach 
Maßgabe des Kaufſchillings zu übernehmen, wofern ſich der eine oder 
der andere Hypothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem 
Termine anzunehmen. 

6) Sobald der Käufer die eine Kaufſchillingshälfte erlegt haben 
wird, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen Beſitz eins 
geführt, ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſer Realität 
haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen wer— 
den. Zugleich werden dieſe Lizitazions-Bedingniſſe und der rückſtändige 
Kaufſchilling ſammt der Verpflichtung ſelben mit 5% vom Tage der 
Einführung in den phyſiſchen Beſitz gerechnet, zu ve.zinfen, im Laſten⸗ 
ſtande der erſtandenen Realität intabulirt. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8) Sollte der Käufer dieſen Lizitazionsbedingungen in was im— 
mer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf 
feine Gefahr und Koften in einem einzigen Termine um welchen Preis 
immer veräußert, und das Angeld ſowie der erlegte Theil des Kauf⸗ 
ſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt 
werden. 

9) Dieſe Realität wird in drei auf den 21. Februar, 14. März 
und 11. April 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten 
Terminen über oder wenigſtens um den Schätzungswerth feilgebothen 
werden. Sollte ſich um den Schätzungswerth kein Käufer finden, ſo 
wird die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 
12. April 1860, 4 Uhr Nachmittags beſtimmt und ſodann die Realität 
im vierten Termine um jeden Preis feilgebothen werden. 

10) Hinſichtlich der Laſten und Steuern werden die Kaufluſtigen 
an die Stadttafel und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die Partheien, ſämmtliche Hrpothekargläubiger, 
ſowie alle jene, denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche 
nach dem 13. November 1859 dingliche Rechte auf dieſe Realität 
erworben haben, oder noch erwerben würden, durch den ihnen hiemit 
in der Perſon des Advokaten Landesberger mit Subſtituirung des 
Advokaten Menkes beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändizt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 21. Dezember 1859. 


(123) Kundmachung. (3) 

Nro. 1024. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Be— 
mauthung der Czortkow - Manasterzyskaer Landesſtraſſe in einer 
Länge von vier Meilen mit Aufſtellung zweier Mauthſchranken nächſt 
Czortkow urd Dzurya zur Ginhetung der Wegmauilh für je zwei 
Meilen auf die Dauer von fünf Jahren zu Gunſten der betreffenden 
Landesſtraſſen-Konkurrenz bewilligt. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 10. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1024. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych dozwolilo 
zaprowadzié drogowe na gosciucu 2 Czortkowa do Manasterzysk 
w dingesei 4 mil z urzadzeniem dwöch rogatek pod Czortkowem i 
Drurynem do pobierauia myta za kazde dwie mile na czas piecio- 
letni i na korzysé odnosnej konkurencyi goscincow krajowych. 

Ode. k. galicyjskiego Namiestnietwa, 

We Lwowie, dnia 10. stycznia 1860. 


— TEE — 


(129) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Neo. 32-pr. Zu beſetzen it: Eine Finanikonzipiſtenſtelle bei 
der k. k. Finanz⸗Prokuratur in Krakau in der IX. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 840 fl., im Falle der Gradualvorrückung im 
Konkretalſtande eine mit 735 und 630 fl. ö. W. 

Bewerber um dieſe, dem Stande der Finanzkonzipiſten der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau angehörigen Stellen, haben ihre 
gehörig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung der bisher geleiſteten 
Dienſte und erworbenen Geſchäftskenntniſſe, des ſittlichen und politi— 
ſchen Wohlverhaltens, der Kenntniß der Landesſprache, ferner der für 
den Finanz Prokuratursdienſt erforderlichen juridiſchen Ausbildung, 
und in einer entweder im Fiskaldienſte oder bei einem Advokaten oder 
Gerichte erworbenen Rechtspraxis im vorgeſchriebenen Wege bis 12. 
Februar 1860 bei der k. k. Finanz⸗Prokuratur in Krakau einzubringen. 

Krakau, am 12. Jänner 1860. 


(135) in. (1 

Nr. 49371. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Frau Ladislawa de Wojnarowiez 
Lukawska und ihren allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe die galiz. priv. Sparkaſſe im 
Grunde Urtheils des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes ddto. 
16. Juni 1851 3. 10018 um die exekutive Feilbietbung der Güter 
Jankowa und des Antheiles Jankowa, Sandecer Kreiſes, zur Herein— 
bringung der erſiegten Forderung pr. 8704 fl. 41 kr. KM. ſ. N. G. 
angeſucht, welche Fellbiethung mit Beſchluß vom 30. Juni 1859 3 
22693 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Fr. Ladislawa de Woj- 
narowiez Lukawska und ihrer allfälligen Erben unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu Lemberg über Anſuchen der galiz. privil. 
Sparkaſſe zur Vertretung und auf der Belangten Gefahr und Kejten 
den hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Höbigsmann mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Adrokaten Dr. Witwicki als 
Kurator beſtellt, mit welchem unter Zuſtellung des berufenen Exeku— 
zionsbeſchrides die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien vor 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wäblen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 30. Dezember 1859. 


= — nn 0 2 — rd ran ar in — — 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 16. do 21. grudnia 1859. 


Czajkowski Ignacy, aktuaryusz przy sadzie kraj., 30 I. m., na suchoty. 
Herdina Kamila, dziecie kapitana, 3 m. m., na biegunke. 
Pomazanska Salomea, propınatorka, 64 J. m., ze s!arosei, 
Hodowasski Jedrzej, sluga koscielny, 56 l. m., z oslabienia, 
Borkowski Henryk, uezen krawiecki, 15 J. m., dto. 
Kadelezek Wiktorya, wdowa po kucharzu, 32 I. m., na krwiotok, 
Hellmann Michal, syn stolarza, 7 Il. m., konsumcye. 

Palikopa Jözef, kowal, 40 I. m., na suchoty. 

Waniec Jözef, wioscianin, 32 l. m., na apopleksye. 

Szumaäski Jan, woänica, 34 l. m., na zapalenie kiszek. 

Pikulski Jan, piwniczny, 34 l. m., na suchoty. 

Morawetz Jan, dziécie malarza, 5 m. m., na zapalenie krtani. 
Forys Ludwik, stuga, 35 J. m., na zapalenie pluc. 

Szewezuk Marya, wyrobnica, 36 l. m., na wodna puchline. 
Lewandowski Jedrzej, dziecie wyrobnika, 18 dni m., na kureze. 
Cipko Marein, dto. 7 l. m., na konsumeye, 
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Lach Karol, dto, 1 dzien m., 2 braku sit iywolnych, 
Kopezynski Eugeniusz, dto. 2½ I. m, na zu palenie krtani. 
Czernoch Tomasz, dto. 5 godz. m., 2 braku sit Zy wotnyrh. 
Popolski Mikolaj, dto. 3 dni m., dio. 
Palaszynski Wojciech, dto. 4 J. m., ua angine. 


Litwina Anna, wyrobnica, 38 I. m., na zapalenie pfuc. 

Skibinski Jedrzej, wyrobnik, 32 l. m., na zapalenie krtani. 

Rodenbusch Marya, wyrobnica, 35 l. m., na zepsucie wnelrznosei. 
Karpiüska Franciszka, dziecie wyrobnika, 6 tyg. m., na kalar. 

Fejvzuk Julia, wyrobnica, 4) I. m., na raka w macicy, 

Kulik Piotr, stuga, 17 l. m., na zapalenie pluc. 

Sliwinska Klara, Wdowa po prywat., 79 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Eanasiewicz Anna, dziecie wyrobnika, 7 dni m., na konwulsye. 
Nowakowska Anna, dto. 8 dni m., dto. 

Wojeicki Ignary, dto. 4 m. m., na biegunke. 
Pietruszanka Golej Katarzyna, aresztantka, 26 I. m., na kaszel z krwia. 
Markoutz Jan, szer. 2 30. pulku piech., 22 J. in., na wWrzody. a 
Mudrak Piotr, dto. dto. 2 dto. 

Mehler Serl, ubogi, 56 J. m., na suchoty. 

Gerber Dawid, ubogi, 52 J. m., na zapalenie pluc. 

Gimpel Jores, dzieeie kupezyka, 1½2 r. m, na kureze. 

Werthen Chaim, dziécie krawca, 9 ın. m., na zapalenie blony mözgowej. 
Rappaport Rilke, machlerka, 42 I. m., na suchoty, 

Flachs Niojzesz, sluga, 42 l. m., na sparalizowanie mözgu. 

Blum Chaje, machlerka, 50 I. m., na 26 llaczke. 

Wiwek Hersch, dziecie machlerza, 4 m. m., na konsumeye, 

Czescher Lea, dzieeie nauezyeiela, 2 I. m., na zapalenie krtani. 
Eisner Leiser, rzeznik, 80 I. m., na suchoty. 

Gruber Ides, dziéeie wyrobnika, 1½ r. mm, na konsumeye. 

Pipes Ester, dto 6 J. m., na angine. 

Seel Ptnkas, machlerz, 66 I. m., na sparalizowanie plue. 

Weper Chaim, dziécięe machlerza, 3 Il. m., na zapalenie krtani. 
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